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(54) SYSTEM ZUR REALISIERUNG EINER LANGGESTRECKTEN LEUCHTE SOWIE MITTELS DES 
SYSTEMS HERGESTELLTE LEUCHTE

(57) Die Erfindung betrifft ein System zur Realisie-
rung einer langgestreckten Leuchte 1, das System um-
fassend zumindest eine in einer Längsrichtung X lang-
gestreckte Tragschiene 2, die einen Querschnitt senk-
recht zur Längsrichtung X aufweist mit einem Tragschie-
nenboden 20 und eine sich von dem Tragschienenboden
20 vertikal weg erstreckende erste und zweite Tragschie-
nenseitenwand 21a, 21b, sowie zumindest einen in der
Längsrichtung X langgestreckten Montagekörper 3, an
dem ein Leuchtmittel und/oder ein anderes Funktionse-
lement anordnenbar ist, wobei der Montagekörper 3 ei-
nen Querschnitt senkrecht zur Längsrichtung X aufweist
mit einem Montagekörperboden 30 und eine sich von
dem Montagekörperboden 30 vertikal weg erstreckende
erste und zweite Montagekörperseitenwand 31a, 31b,
wobei in Betriebsposition Tragschiene 2 und Montage-
körper 3 aneinander befestigt sind zur Ausbildung eines
ersten Aufnahmeraums zwischen den Böden 20, 30 der
Tragschiene 2 und des Montagekörpers 3 und das Sys-
tem ferner zumindest eine in Längsrichtung X langge-
streckte Abdeckeinrichtung 4 mit Lichtlenkfunktionalität
aufweist, über welche vom Leuchtmittel emittiertes Licht
abgebbar ist zur Bereitstellung einer vorgegebenen
Lichtverteilungsfunktion der Leuchte 1. Das erfindungs-
gemäße System zeichnet sich dadurch aus, das die Ab-
deckeinrichtung 4 ein in Längsrichtung X langgestreck-
tes, opakes, einen Querschnitt senkrecht zur Längsrich-
tung X aufweisendes Gehäuse mit einem, zumindest ei-

ne Ausnehmung 53 aufweisenden Gehäuseboden 60
und einer sich von dem Gehäuseboden 60 vertikal weg
erstreckende erste und zweite Gehäuseseitenwand 61a,
61b aufweist, wobei das Abdeckgehäuse 6 und der Mon-
tagekörper 3 in Betriebsposition aneinander befestigt
sind zur Ausbildung eines zweiten Aufnahmeraums zwi-
schen den Böden 30, 60 des Montagekörpers 3 und des
Abdeckgehäuses 6, in welchem in Betriebsposition zu-
mindest eine optisches Einrichtung angeordnet ist, die
lichteingangsseitig dem Montagekörperboden 30 und
lichtausgangsseitig der zumindest einen Ausnehmung
des Abdeckgehäuses 6 zugewandt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein System zur Realisie-
rung einer langgestreckten Leuchte sowie eine mittels
des Systems hergestellt Leuchte.
[0002] Gattungsgemäße Systeme betreffen eine
Leuchte, die zumindest eine, insbesondere mehrere in
Längsrichtung langgestreckte Tragschiene und zumin-
dest eine, insbesondere mehrere in Längsrichtung lang-
gestreckte Montagekörper aufweist. Typischerweise die-
nen die Tragschienen zur Fixierung der Leuchte an ei-
nem Baukörper, beispielsweise an einer Decke. An dem
Montagekörper sind üblicherweise elektrische Funkti-
onselemente der Leuchte befestigt, beispielsweise Pla-
tinen mit LEDs, Funkmodule, elektrische Leitungen
und/oder Betriebsgeräte. Bei der Montage der Leuchte
wird üblicherweise zunächst die jeweilige Tragschiene
an dem Baukörper befestigt und anschließend der Mon-
tagekörper der zumindest mit einem der genannten elek-
trischen Funktionselemente der Leuchte bestückt ist, an
der Tragschiene fixiert, sodass Tragschiene und Monta-
gekörper einen Innenraum ausbilden, in dem wesentli-
che Elemente der Leuchte angeordnet sind, beispiels-
weise Platinen, Betriebsgeräte, Kontakteinrichtungen,
Leitungen etc. Typischerweise sind Tragschiene und
Montagekörper jeweils in einer Längsrichtung langge-
streckt ausgebildet, bevorzugt beträgt die Längserstre-
ckung dabei zumindest das Fünffache der Erstreckung
senkrecht zur Längsrichtung. Die Tragschiene weist üb-
licherweise einen Querschnitt senkrecht zur Längsrich-
tung auf, der entlang einer Vertikalrichtung an einem ver-
tikalen Ende offen ist und entlang einer Transversalrich-
tung durch zwei Tragschienenseitenwände begrenzt ist,
die durch einen entlang der Transversalrichtung verlau-
fenden Tragschienenboden miteinander verbunden sind
und die sich von dem Tragschienenboden vertikal weg
erstrecken. Der Tragschienenboden und die Tragschie-
nenseitenwände bilden üblicherweise gemeinsam einen
durch die Tragschienenseitenwände und den Tragschie-
nenboden zumindest abschnittsweise umschlossenen
Innen- oder Aufnahmeraum aus, der insofern im Wesent-
lichen durch die Tragschienen festgelegt ist. Die Trag-
schiene ist üblicherweise an zumindest einem ihrer ver-
tikalen Enden offen ausgebildet. Üblicherweise weisen
Tragschienen eines Systems, insbesondere sämtliche
Tragschienen eines gattungsgemäßen Systems die vor-
genannten Merkmale auf. Soweit die herzustellende
Leuchte mehrere Tragschienen, beispielsweise zwei,
werden die beiden Tragschienen zur Ausbildung der
Leuchte an ihren Längsenden miteinander verbunden.
Üblicherweise bilden sie dabei einen gemeinsamen Auf-
nahmeraum aus, der sich zwischen den Tragschienen-
seitenwänden beider Tragschienen und dem Tragschie-
nenboden beider Tragschienen langgestreckt entlang
der Längserstreckung beider langgestreckten Trag-
schienen erstreckt. Häufig sind die beiden Tragschienen
dabei mit ihren Längsenden nicht unmittelbar, sondern
mittels einer mechanischen Kupplung aneinander fixiert.

Üblicherweise weist jede der Tragschienen senkrecht
zur Längserstreckung einen im Wesentlichen konstanten
Querschnitt auf, wobei der Querschnitt bevorzugt bis auf
Aussparungen und/oder Stanzungen im Tragschienen-
boden und/oder Tragschienenseitenwänden identisch
ist. Häufig ist der Querschnitt der Tragschienen, insbe-
sondere sämtlicher der Tragschienen, im Wesentlichen
gleich ausgebildet. Üblicherweise sind die Tragschienen
durch die mechanische Kupplung relativ zueinander
senkrecht zur Längsrichtung fixiert.
[0003] Der Montagekörper wird üblicherweise an dem
offenen vertikalen Ende der Tragschiene angeordnet,
sodass der Montagekörper dem durch die Tragschiene
festgelegten Aufnahmeraum vertikal begrenzt und der
Aufnahmeraum durch die Tragschiene und Montagekör-
per senkrecht zur Längsrichtung umlaufend umschlos-
sen ist, unter Festlegung eines Hohlraumes. Zumindest
in einigen Längsabschnitten kann die Umschließung des
Aufnahmeraumes, die durch Tragschiene und Montage-
körper gebildet ist, unterbrochen sein, beispielsweise,
um Zugang zu dem Aufnahmeraum zu ermöglichen, bei-
spielsweise zur Luftzufuhr. Bevorzugt ist der Aufnahme-
raum über mindestens 80%, insbesondere mindestens
90% seiner Längserstreckung, insbesondere über seine
Längserstreckung hinweg ununterbrochen durchgängig
umschlossen. Der Montagekörper weist häufig einen
Querschnitt senkrecht zur Längsrichtung auf, der einen
in Querrichtung erstreckenden Montagekörperboden
und an den beiden Querseiten des Montagebodens sich
von dem Montagekörperboden vertikal wegerstreckende
Montagekörperseitenwände umfasst.
[0004] Tragschiene und Montagekörper sind üblicher-
weise getrennt voneinander hergestellt. Besonders be-
vorzugt sind Tragschiene und/oder Montagekörper übli-
cherweise jeweils aus einem Blech durch Umformen her-
gestellt. Üblicherweise ist der Montagekörper in einer Be-
triebsposition des Systems, in den das System bestim-
mungsgemäß verwendet wird, über eine Haltefeder an
Tragschienenhalteankern der Tragschiene gehalten. Im
Stand der Technik sind unterschiedliche Möglichkeiten
zur Realisierung einer solchen Haltefeder bekannt. Üb-
licherweise ist die Haltefeder fest mit dem Montagekör-
per verbunden und weist in Transversalrichtung elastisch
auslenkbare Haltevorsprünge auf. Vorzugsweise sind
die Tragschienenhalteanker als Vorsprünge ausgebil-
det.
[0005] Insbesondere zur Versorgung der im beschrie-
benen Aufnahmeraum oder Hohlraum angeordneten
Funktionselemente, kann im gattungsgemäßen System
eine entsprechende in der Tragschiene bzw. den Auf-
nahmeraum verlaufende Verdrahtung vorgesehen sein.
Ein gattungsgemäßes System kann ferner eine Strom-
leitschiene aufweisen, die zumeist aus Kunststoff herge-
stellt ist, insbesondere mittels eines Extrusionsverfah-
rens, und die ebenfalls in Längsrichtung langgestreckt
ist. Die Stromleitschiene ist üblicherweise an einer zum
Innenraum gewandten Innenseite der Tragschiene an-
geordnet und an der Tragschiene fixiert, insbesondere
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an dem Tragschienenboden und/oder an zumindest ei-
ner der Tragschienenseitenwände. Die Stromleitschiene
erstreckt sich über einen wesentlichen Anteil der Länge
der Tragschiene hinweg, insbesondere über mindestens
80% der Längserstreckung der Tragschiene. Üblicher-
weise weist die Stromleitschiene mehrere entlang der
Transversalrichtung nebeneinander angeordnete Kanä-
le auf, die zu einer Zugangsseite hin offen sind, die vom
Aufnahmeraum aus zugänglich ist. Die Kanäle erstre-
cken sich vorzugsweise durchgehend über die gesamte
Länge der Stromleitschiene. Insbesondere verlaufen die
Transversalrichtung, die Längsrichtung und die Vertikal-
richtung senkrecht zueinander. In der Betriebsposition
des Systems ist in zumindest einem der Kanäle jeweils
ein Leitungsdraht angeordnet und zumindest an einem
Längsende der Stromleitschiene sind die Leitungsdrähte
üblicherweise mit einer externen Spannungsquelle ver-
bunden, über die elektrische Energie und/oder elektri-
sche Signale auf die Leitungsdrähte aufgebracht werden
können. Hierzu ist üblicherweise an dem Längsende ein
insbesondere als eine elektrische Einspeiseeinrichtung
ausgebildeter elektrischer Verbinder angeordnet, der
elektrisch mit den Leitungsdrähten verbunden ist. Zu-
meist ist an jedem Längsende der Stromleitschiene je-
weils ein elektrischer Verbinder vorgesehen. Die elektri-
schen Verbinder können beispielsweise als zueinander
korrespondierende Verbinder ausgebildet sein, bei-
spielsweise ein erster als Stecker und ein zweiter als
Buchse. Bei dem Vorsehen von zumindest einem Ver-
binder an zumindest einem Längsende der Stromleit-
schiene können in Längsrichtung benachbarte Stromleit-
schienen miteinander elektrisch verbunden sein, sodass
die Leitungsdrähte eine Durchgangsverdrahtung bilden
können.
[0006] Die Stromleitschiene mit den in ihren Kanälen
angeordneten Leitungsdrähten, dient zur Stromversor-
gung von elektrischen Funktionselementen der Leuchte,
die an verschiedenen Längspositionen entlang der Trag-
schiene zur Realisierung der Leuchte zu fixieren sind und
zur elektrischen Versorgung mit zumindest einigen der
Leitungsdrähte elektrisch leitend verbunden werden.
Derartige Funktionselemente in gattungsgemä-ßen Sys-
temen, können beispielsweise Lichtmodule, insbeson-
dere umfassend Platinen mit LEDs, Betriebsgeräte,
Funkmodule, Sensoren, wie beispielsweise Kameras,
oder Präsenzerkennungssensoren sein.
[0007] Ein gattungsgemäßes System wird besonders
bevorzugt zur Realisierung einer solchen langgestreck-
ten Leuchte eingesetzt, bei der zumindest zwei Leuch-
tenbaugruppen in Längsrichtung hintereinander ange-
ordnet sind. Jede der Leuchtenbaugruppen umfasst eine
Tragschiene und eine Stromleitschiene, die wie zum
Montagezustand des Systems erläutert zueinander an-
geordnet sind und die beiden Leuchtenbaugruppen wer-
den miteinander verbunden, indem die Tragschienen
durch die schon erläuterte Kupplung mechanisch mitein-
ander verbunden werden und die Stromleitschienen an
ihren zueinander weisenden Enden durch einen elektri-

schen Verbinder miteinander verbunden werden, der je-
weils einen Leitungsdraht, der in der Stromleitschiene
einer der Leuchtenbaugruppen angeordnet ist, mit je-
weils einem Leitungsdraht, der in der Stromleitschiene
der anderen Leuchtenbaugruppe angeordnet ist, elek-
trisch leitend verbindet. Um die gewünschte Modularität
des Systems zu gewährleisten, müssen Tragschiene
und Stromleitschiene eines gattungsgemäßen Systems
somit so ausgebildet sein, dass sie eine Leuchtenbau-
gruppe bilden können, die einen Aufnahmeraum (Hohl-
raum) aufweist, der an den Längsenden verschlossen
werden kann und andererseits mit einer anderen Leuch-
tenbaugruppe miteinander verbunden werden kann, wo-
bei dann die beiden Leuchtenbaugruppen jeweils einen
gemeinsamen Aufnahmeraum (Hohlraum) ausbilden,
der an seinen Längsenden zu verschlie-ßen ist, damit
ein abgeschlossener Innenraum einer Leuchte realisiert
werden kann.
[0008] Gattungsgemäße Systeme sind somit gezielt in
hohem Maße modular aufgebaut, um die Realisierung
unterschiedlicher Leuchten zu ermöglichen, beispiels-
weise zur Verwendung in Lagerhallen, Produktionshal-
len, Supermärkten oder Großraumbüros. So können mit-
tels eines gattungsgemäßen Systems realisierte Leuch-
ten beispielsweise eine Vielzahl an in Längsrichtung hin-
tereinander angeordneter, wie erläutert miteinander ver-
bundener Leuchtenbaugruppen umfassen. Ferner kön-
nen in einer solchen Leuchte je nach Einsatzgebiet und
sich daraus ergebendem Bedarf unterschiedlichste elek-
trische Funktionselemente und unterschiedlichste Steu-
erungsmöglichkeiten der elektrischen Funktionselemen-
te vorgesehen sein. Da in gattungsgemäßen Systemen
die Tragschiene bei Verwendung einer Stromleitschiene
gemeinsam mit dieser die Grundstruktur einer jeden sol-
chen Leuchte bereitstellt, die mittels eines gattungsge-
mäßen Systems realisiert wird, müssen somit Tragschie-
ne und Stromleitschiene so ausgebildet sein, dass sie je
nach Wahl des eingesetzten Montagekörpers, der ein-
gesetzten Kontakteinrichtung und der eingesetzten
Funktionselemente eine Aufnahme und Versorgung die-
ser Komponenten ermöglichen. Wie obenstehend ange-
geben, ist die Realisierung einer Leuchte für die genann-
ten Anwendungsbereiche auch ohne Nutzung der be-
sagten Stromleitschiene möglich unter Verwendung ei-
ner Verkabelung im Aufnahmeraum zur Versorgung der
einzelnen elektrischen Funktionselemente.
[0009] Gattungsgemäße Systeme zur Realisierung ei-
ner langgestreckten Leuchte, können zur Einstellung
vorgegebener Lichtverteilungsfunktionen der realisier-
ten Leuchte Mittel zur Beeinflussung einer richtungsab-
hängigen Lichtabgabe der Leuchte aufweisen, beispiels-
weise in Form einer Diffusor-Abdeckung. Die genannten
Anwendungen solcher gattungsgemäßen Systeme,
macht es jedoch erforderlich, spezifisch auf die jeweilige
Anwendung eine optimale Lichtverteilungsfunktion der
mit dem gattungsgemäßen System hergestellten Leuch-
te bereitzustellen. Beispielsweise ist bei der Anwendung
eines gattungsgemäßen Systems in einer Büroumge-
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bung eine möglichst gleichförmige Beleuchtung bereit-
zustellen, während im Einzelhandel Systeme zur Reali-
sierung von langgestreckten Leuchten zweckmäßig sind,
die eine asymmetrische Lichtverteilungsfunktion bereit-
stellen. Diese Flexibilität bei der Bereitstellung vorgege-
bener Lichtverteilungsfunktionen unter Wahrung der an-
gegebenen Modularität des Systems können gattungs-
gemäße Systeme aktuell nicht bereitstellen. Insofern
liegt der vorliegenden Erfindung die Aufgabe zugrunde,
ein System zur Realisierung einer langgestreckten
Leuchte bereitzustellen, die eine höhere Flexibilität in der
Einstellung gewünschter Lichtverteilungsfunktionen er-
möglicht unter Wahrung des grundsätzlich modularen
Aufbaus des Systems.
[0010] Diese Aufgabe löst die vorliegende Erfindung
mit einem System zur Realisierung einer langgestreck-
ten Leuchte mit den Merkmalen von Anspruch 1. Das
erfindungsgemäße System zur Realisierung einer lang-
gestreckten Leuchte umfasst zumindest eine in einer
Längsrichtung langgestreckte Tragschiene, die einen
Querschnitt senkrecht zur Längsrichtung aufweist, mit
einem Tragschienenboden und eine sich von dem Trag-
schienenboden vertikal insbesondere senkrecht zur
Längsrichtung weg erstreckende erste und zweite Trag-
schienenseitenwand, sowie zumindest einen in der
Längsrichtung langgestreckten Montagekörper, an dem
ein Leuchtmittel und/oder ein anderes Funktionselement
anordenbar ist, wobei der Montagekörper einen Quer-
schnitt senkrecht zur Längsrichtung aufweist mit einem
Montagekörperboden und eine sich von dem Montage-
körperboden vertikal wegerstreckende erste und zweite
Montagekörperseitenwand, wobei in Betriebsposition
Tragschiene und Montagekörper aneinander befestigt
sind, zur Ausbildung einer ersten Aufnahme (Aufnahme-
raum) zwischen den Böden der Tragschiene und des
Montagekörpers und das System ferner zumindest eine
in Längsrichtung langgestreckte Abdeckeinrichtung mit
Lichtlenkfunktionalität aufweist, über welche vom
Leuchtmittel emittiertes Licht abgebbar ist, zur Bereitstel-
lung einer vorgegebenen Lichtverteilungsfunktion der
Leuchte. Das erfindungsgemäße System zeichnet sich
dadurch aus, dass die Abdeckeinrichtung ein in Längs-
richtung langgestrecktes, opakes, einen Querschnitt
senkrecht zur Längsrichtung aufweisendes Gehäuse mit
einem zumindest einer Ausnehmung aufweisenden Ge-
häuseboden und einer sich von dem Gehäuseboden ver-
tikal wegerstreckende erste und zweite Gehäusewand
aufweist, wobei das Abdeckeinrichtungsgehäuse, im
Folgenden auch Abdeckgehäuse genannt, und der Mon-
tagekörper in Betriebsposition aneinander befestigt sind,
zur Ausbildung einer zweiten Aufnahme (Aufnahme-
raum), die zwischen den Böden des Montagekörpers und
des Abdeckgehäuses angeordnet ist, in welchem in Be-
triebsposition zumindest ein optisches Element angeord-
net ist, das lichteingangsseitig dem Montagekörperbo-
den und lichtausgangsseitig der zumindest einen Aus-
nehmung des Abdeckgehäuses zugewandt ist.
[0011] Durch das Vorsehen einer Abdeckeinrichtung,

die in Bezug auf ihre grundsätzliche Gestaltung in glei-
cher Weise wie die Tragschiene und der Montagekörper
aufgebaut ist, mit einem jeweiligen Bodenabschnitt und
sich von diesem in vertikaler Richtung weg erstreckender
ersten und zweiten Gehäuseseitenwand kann ein weite-
re Innenraum festgelegt werden, der durch den Boden
des Montagekörpers beschränkt wird, in welchem ein
oder mehrere optische Elemente angeordnet werden
können zur Einstellung einer vorgegebenen Lichtlen-
kung innerhalb der Abdeckeinrichtung und damit zur Be-
reitstellung einer vorgegebenen Lichtverteilungsfunktion
der Leuchte. Je nach Anwendung kann erfindungsge-
mäß dieser zweite Aufnahmeraum mit optisch unter-
schiedlich wirkenden Elementen bestückt werden und
bietet damit eine hohe Flexibilität in der Bereitstellung
von gewünschten optischen Eigenschaften der Leuchte
unter Beibehaltung der modularen Bauweise des erfin-
dungsgemäßen Systems.
[0012] Vorzugsweise kann dabei vorgesehen sein,
dass das Abdeckgehäuse der optisch unterschiedlich
wirkenden Abdeckeinrichtungen im Wesentlichen gleich,
insbesondere identisch ist, sodass die unterschiedlichen
optischen Eigenschaften allein durch Einsetzen von an
die jeweilige Anwendung angepasste optischen Elemen-
te in den durch das Abdeckgehäuse bereitgestellte zwei-
te Aufnahmeraum bereitgestellt sind. Durch die erfin-
dungsgemäße Gestaltung des Systems zur Realisierung
einer langgestreckten Leuchte ist beispielsweise in einer
Ebene senkrecht zur Längserstreckung der Leuchte eine
symmetrische Lichtverteilungsfunktion einstellbar, wie
sie insbesondere im Bereich von Büroumgebungen häu-
fig gewünscht ist. Durch entsprechende Wahl des zumin-
dest einen optischen Elementes, das in die zweite Auf-
nahme einsetzbar ist, sind beispielsweise auch in einer
Ebene senkrecht zur Längserstreckung der Leuchte
asymmetrische Verteilungsfunktionen einstellbar.
[0013] Es kann vorgesehen sein, zumindest eines der
Teile Tragschiene, Montagekörper und Abdeckgehäuse
als Blechteil, insbesondere als Rollform auszubilden,
was eine kostengünstige Variante darstellt. Insbesonde-
re die Tragschiene und der Montagekörper können häu-
fig als Blechteil ausgebildet sein. Gleiches gilt für das
Abdeckgehäuse, das insbesondere auch als Spritzguss-
teil ausgebildet sein kann.
[0014] Vorzugsweise kann vorgesehen sein, dass die
Querschnitte der zumindest einen Tragschiene, des zu-
mindest einen Montagekörpers und des zumindest einen
Abdeckgehäuses jeweils etwa U-förmig gestaltet sind,
wobei in Betriebsposition zur Befestigung des Montage-
körpers an der Tragschiene eine jeweilige Montagekör-
perseitenwand mit einer zugeordneten der beiden Trag-
schienenseitenwände verbunden ist zur Festlegung der
schon beschriebenen ersten Aufnahme.
[0015] Um eine ausreichende Flexibilität in der Gestal-
tung der optischen Funktionalität der Abdeckeinrichtung
bereitzustellen, hat sich als zweckmäßig herausgestellt
die vertikale Erstreckung der zweiten Aufnahme auf etwa
das 0,4- bis 0,8-fache, insbesondere das 0,5- bis 0,7 -fa-
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che der vertikalen Erstreckung der ersten Aufnahme ein-
zustellen. Insbesondere hat sich die Einstellung des be-
schriebenen Vertikalverhältnisses der beiden Aufnah-
men auf einen Wert von etwa 0,60 bzw. geringfügig dar-
unter als besonders vorteilhaft erwiesen. Dabei wird bei
dem ersten Aufnahmeraum dessen vertikale Erstre-
ckung durch den Abstand des Tragschienenbodens und
des Montagekörperbodens und die vertikale Erstreckung
des zweiten Aufnahmeraumes durch den Abstand zwi-
schen dem Montagekörperboden und dem Gehäusebo-
den des Abdeckeinrichtungsgehäuses festgelegt.
[0016] Zur Optimierung des Erscheinungsbildes der
mit dem erfindungsgemäßen System realisierte Leuchte
kann zweckmäßigerweise vorgesehen sein, dass in Be-
triebsposition das Abdeckgehäuse im Bereich vertikaler
Endabschnitte seiner beiden Gehäuseseitenwände licht-
dicht an dem Montagekörper, insbesondere am Monta-
gekörperboden, anliegt, sodass kein Licht im Bereich von
Verbindungsabschnitten zwischen Abdeckeinrichtung
und Montagekörper die Leuchte verlassen kann und das
Erscheinungsbild der Leuchte stört. Die beschriebene
lichtdichte Anlage kann direkt oder indirekt ausgebildet
sein, letztere beispielsweise durch Vorsehen einer Dich-
tung, an welcher die jeweiligen zugeordneten Verbin-
dungsabschnitte des Abdeckgehäuses und des Monta-
gekörpers anliegen. Insbesondere kann vorgesehen
sein, dass beide Gehäuseseitenwänden im Bereich ihrer
vertikalen Endabschnitte jeweils einen sich in transver-
saler Richtung erstreckenden Anlageflansch aufweisen,
der an einer zugeordneten Anlagefläche des Montage-
körpers, insbesondere des Montagekörperbodens, wie
obenstehend beschrieben, direkt oder indirekt anliegt.
Dieser jeweilige Anlageflansch an den vertikalen En-
dabschnitten der beiden Seitenwände kann transversal
nach innen in die zweite Aufnahme hinein, in einer an-
deren Ausführungsform auch transversal nach außen
verlaufen. Zur Befestigung der Abdeckeinrichtung bzw.
des Abdeckgehäuses am Montagekörper kann bei-
spielsweise eine Verschraubung vorgesehen sein, bei
welcher Schraubbolzen vorgesehen sein können, die
sich beispielsweise durch eine Durchführung im Anlage-
flansch an den Endabschnitten der Seitenwände und
durch eine hierzu ausgerichtete Durchführung im Mon-
tagekörperboden erstrecken.
[0017] Darüber hinaus können auch andere Befesti-
gungsgestaltungen zur Befestigung der Abdeckeinrich-
tung bzw. des Abdeckgehäuses am Montagekörper vor-
gesehen sein, beispielsweise über eine Verrastung, bei
welcher am Montagekörper ein, insbesondere mehrere
Rastelemente angeordnet sein können, die mit komple-
mentär wirkenden und am Abdeckgehäuse angeordne-
ten Rastelementen in Betriebsposition zur Befestigung
der Abdeckeinrichtung am Montagekörper zusammen-
wirken.
[0018] Vorzugsweise kann der Abdeckgehäuseboden
des Abdeckgehäuses eine Mehrzahl von in Längsrich-
tung aufeinanderfolgenden Ausnehmungen aufweisen,
die durch jeweilige Transversalstege des Abdeckgehäu-

sebodens beabstandet sind, wobei einer jeweiligen Aus-
nehmung aus der Reihenanordnung von Ausnehmun-
gen jeweils ein optisches Element aus einer Reihenan-
ordnung von optischen Elementen zugeordnet sein
kann. Ein jeweiliges optisches Element ist dann in einem
zwischen der dem optischen Element zugeordneten
Ausnehmung und dem Montagekörperboden gebildeten
Teilaufnahmeraum der zweiten Aufnahme angeordnet.
Vorzugsweise können die optischen Elemente in Bezug
auf ihre geometrische Gestaltung im Wesentlichen iden-
tisch aufgebaut sein. Vorzugsweise können die opti-
schen Elemente eines Sets in Bezug auf ihre optischen
Eigenschaften identisch ausgebildet sein.
[0019] Je nach Ausführungsform kann einem opti-
schen Element ein oder mehrere LED-Leuchtmittel zu-
geordnet sein. Einhergehend mit dieser Zuordnung kann
vorgesehen sein, dass die eine oder die mehrere, dem
jeweiligen optischen Elemente zugeordneten LEDs und
das optische Element in Betriebsposition relativ zuein-
ander so angeordnet sind, dass das von diesen LEDs
emittierte Licht im Wesentlichen vollständig von dem zu-
geordneten optischen Element an einer Lichteinkoppel-
seite (Lichteingangsseite) aufgenommen und an einer
Lichtauskoppelseite zur Bereitstellung eines jeweiligen
Beitrags zur Gestaltung einer vorgegebenen Lichtvertei-
lungsfunktion der Leuchte das optische Element ver-
lässt, bzw. aus diesem heraustritt.
[0020] In Betriebsposition kann insofern vorgesehen
sein, dass insbesondere jede der Ausnehmungen in der
Reihenanordnung von Ausnehmungen im Abdeckge-
häuseboden als Lichtaustrittsabschnitt der Leuchte für
ein zugeordnetes optisches Element ausgebildet ist, d.h.
dass das von dem zugeordneten optischen Element ab-
gegebene Licht über die zugeordnete Ausnehmung die
Leuchte verlässt.
[0021] Zweckmäßigerweise kann vorgesehen sein,
dass das Leuchtmittel eine sich in Längsrichtung erstre-
ckende Reihenanordnung von LEDs aufweist, wobei die
LEDs an einer Seite des Montagekörpers angeordnet
sein können, welche die zweite, durch das Abdeckge-
häuse gebildete Aufnahme beschränkt, wobei einem je-
weiligen optischen Element jeweils zumindest eine LED
zugeordnet sein kann und das optische Element ange-
ordnet und eingerichtet ist, dass von der zumindest einen
zugeordneten LED emittierte Licht eingangsseitig aufzu-
nehmen und ausgangsseitig an der zugeordneten Aus-
nehmung des Gehäusebodens der Abdeckeinrichtung
auszugeben. Dabei kann die Reihenanordnung der
LEDs beispielsweise auf einer Platine angeordnet sein,
wobei die Platine selbst auf der der Abdeckeinrichtung
zugewandten Seite des Montagekörperbodens angeord-
net sein kann. Dabei kann vorgesehen sein, dass die
zumindest eine LED innerhalb eines Flächenabschnittes
des Montagekörperbodens angeordnet ist, der sich
durch eine vertikale Projektion der in einer Ebene des
Abdeckgehäusebodens verlaufenden Öffnungsfläche
der Ausnehmung auf den Montagekörperboden bzw. die
dort angeordnete LED-Platine ergibt.
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[0022] Zweckmäßigerweise kann vorgesehen sein,
dass in Betriebsposition das zumindest eine optische
Element an der Platine des Leuchtmittels abgestützt ist.
[0023] Je nach Anwendung kann das erfindungsge-
mäße System eine Mehrzahl von Sets optischer Elemen-
te umfassen, wobei jedes Set eine Mehrzahl von iden-
tisch aufgebauten optischen Elementen aufweisen kann.
Damit ist es möglich, ein jeweiliges Set von optischen
Elementen an eine jeweilige spezifische Anwendung zur
Gestaltung einer vorgegebenen Lichtverteilungsfunktion
der Leuchte anzupassen. Beispielsweise ist es möglich
mit einem vorgegebenen ersten Set von optischen Ele-
menten in Betriebsposition eine symmetrische Lichtver-
teilungsfunktion in einer Ebene senkrecht zur langge-
streckten Leuchte bereitzustellen, während mit den op-
tischen Elementen eines zweiten Sets, wobei die opti-
schen Elemente des zweiten Sets identisch aufgebaut
sein können, eine in einer Ebene senkrecht zur Längs-
achse der Leuchte asymmetrische Lichtverteilungsfunk-
tion und/oder eine doppelt asymmetrische Lichtvertei-
lung bereitzustellen.
[0024] Grundsätzlich kann ein optisches Element ein
oder mehrere Optikfunktionselemente wie Linse, Reflek-
tor, Blendeneinrichtung und/oder Beugungselement auf-
weisen, die in spezifischer Art eine Lichtlenkfunktionalität
bereitstellen. Ein solches optisches Element kann inso-
fern Optikfunktionselemente für die Brechung, Beugung,
Absorption und/oder Reflektion des Lichtes aufweisen,
die insbesondere in Lichtrichtung hintereinander ange-
ordnet sein können. Dabei kann auch vorgesehen sein,
dass ein Optikfunktionselement wie eine Linse sowohl
Grenzflächen zur Bereitstellung einer Brechung des
Lichtes als auch von Flächen, welche eine Totalreflektion
des in das Funktionselement eingekoppelte Licht bereit-
stellen, was insbesondere bei der Erzeugung einer
asymmetrischen oder doppelt asymmetrischen Lichtver-
teilungsfunktion in einer Ebene senkrecht zur Längsach-
se der Leuchte zweckmäßig sein kann.
[0025] In einer besonders zweckmäßigen Ausfüh-
rungsform kann vorgesehen sein, dass das zumindest
eine optische Element als erstes optisches Funktionse-
lement eine Linse umfassend einen Linsenkörper mit ei-
ner in Betriebsposition der zumindest einen zugeordne-
ten LED zugewandten Lichteinkoppelseite bzw. Einkop-
pelfläche und mit einer der zumindest einen zugeordne-
ten LED abgewandten Lichtauskoppelseite mit einer
Lichtauskoppelfläche sowie ein, dem Linsenkörper zu-
geordnetes und zu diesem in Lichtrichtung nachgeschal-
tetes zweites optisches Funktionselement wie einer
Blendeneinrichtung oder einen Reflektor aufweist. Die
Kombination einer Hintereinanderschaltung einer Linse
mit einer Blendeneinrichtung kann den Vorteil aufweisen,
dass eine gewünschte Lichtlenkung durch Brech-
und/oder Totalreflektionsflächen des Linsenkörpers er-
zielt werden kann, während mit der nachfolgenden Blen-
deneinrichtung unerwünschte Lichtstrahlen zur Gestal-
tung einer vorgegebenen Lichtverteilungsfunktion der
Leuchte mit der Blendeneinrichtung ausgeschaltet wer-

den, indem sie auf Wandabschnitte der Blendeneinrich-
tung fallen und damit blockiert werden. Dabei kann vor-
gesehen sein, dass weniger als 10 %, weniger als 5 %,
insbesondere weniger als 3% des aus der Linse austre-
tenden Lichtes von der Blendeneinrichtung geblockt wird
zur Erzielung der gewünschten Lichtverteilungsfunktion.
[0026] Zur Gestaltung eines solchen Linsenkörpers als
optisches Funktionselement, kann die Linse auf ihrer
Lichteinkoppelseite bzw. ihrer Lichteinkoppelfläche eine
Ausnehmung aufweisen. Dabei kann in Betriebsposition
die zumindest eine LED zumindest abschnittsweise auf-
genommen ist, sodass das vom Leuchtmittel abgegebe-
ne Licht optimiert in den Linsenkörper eingekoppelt wer-
den kann. Zweckmäßigerweise kann vorgesehen sein,
dass erstes und zweites optisches Funktionselement,
beispielsweise eine Linse mit zugeordneter Blendenein-
richtung, aneinander befestigbar ausgebildet sind.
[0027] Zur Vereinfachung der Herstellung kann die
Linse als Spritzgussteil hergestellt sein, beispielsweise
aus einem PMMA-Material. Dabei kann auch vorgese-
hen sein, dass die Linse einen Halter zum Halten bzw.
Befestigen des optischen Elementes in der zweiten Auf-
nahme zwischen Montagekörperboden und Abdeckge-
häuseboden sowie einen optische wirksamen Linsenkör-
per zur Lichtlenkung aufweist, was die Handhabbarkeit
des jeweiligen optischen Elementes, beispielsweise
beim Zusammenbau der Leuchte, wesentlich erleichtert.
Dabei kann vorgesehen sein, dass Sets unterschiedli-
cher optischer Elemente in Bezug auf den Halter des
Linsenkörpers identisch aufgebaut, sich jedoch zur Be-
reitstellung unterschiedlicher optischer Eigenschaften in
Bezug auf den Linsenkörper unterscheiden. Je nach
Ausführungsform können die optisch der jeweiligen Lin-
se nachgeschalteten Blendeneinrichtungen der Sets op-
tischer Elemente identisch aufgebaut sein.
[0028] Vorzugsweise kann eine Blendeneinrichtung
bzw. ein Reflektor zur Gestaltung eines optischen Ele-
mentes konisch ausgebildet sein und in einer Ausfüh-
rungsform auf den Halterahmen einer Linse aufsetzbar
sein. Vorzugsweise ein solcher Reflektor bzw. eine Blen-
deneinrichtung stirnseitig im Lichtaustrittsbereich einen
Anlageflansch aufweisen, der in Betriebsposition zur An-
lage an dem Gehäuseboden der Abdeckeinrichtung aus-
gebildet sein kann.
[0029] Um den Zusammenbau einer Leuchte aus ei-
nem erfindungsgemäßen System zur Realisierung einer
langgestreckten Leuchte zu vereinfachen, kann vorge-
sehen sein, die in Betriebsposition in Reihe angeordne-
ten optischen Elemente in einer Teilreihe als Clusterele-
mente bereitzustellen. Dabei kann vorgesehen sein,
mehrere optische Funktionselemente, d.h. Unterele-
mente der optischen Elemente in einer Reihenanord-
nung zusammenzufassen bzw. integral herzustellen, so-
dass der Zusammenbau der Leuchte erleichtert wird.
Beispielsweise kann vorgesehen sein, eine Mehrzahl
von integral hergestellten und miteinander in Reihe an
ihren Halterahmen verbundenen Linsen zusammen mit
einer zugeordneten Mehrzahl von miteinander in Reihe
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verbundenen Blendeneinrichtungen oder einer zugeord-
neten Mehrzahl von miteinander in Reihe verbundener
Reflektoren gemeinsam in Form eines optischen Clus-
terelementes zu verbinden bzw. bereitzustellen, bei wel-
chem die in Reihe angeordneten optischen Elemente
miteinander verbunden sind.
[0030] Ein optisches Element kann mit seinen in der
Reihe benachbarten optischen Elementen insbesondere
form- oder stoffschlüssig verbunden sein. Darüber hin-
aus kann auch vorgesehen sein, dass die Unterelemente
eines solches Elementes in solchen Fällen, in welchen
das optische Element mehr als ein optisches Funktions-
element umfasst, diese optischen Funktionselemente in
ihrer Reihenanordnung verbunden sind. In der obenste-
hend beschriebenen Ausführungsform, kann vorgese-
hen sein, dass eine Mehrzahl von integral hergestellten
und miteinander in Reihe an ihren Halterahmen verbun-
denen Linsen mit einer Mehrzahl von integral hergestell-
ten und miteinander in Reihe verbundenen Blendenein-
richtungen in Betriebsposition zusammengefügt sind, zur
Gestaltung der Mehrzahl von in Reihe angeordneten op-
tischen Elementen in Form eines optischen Clusterele-
mentes, wobei jeder der Linsen eine jeweilige Blenden-
einrichtung zugeordnet ist.
[0031] Diese optischen Clusterelemente können bei-
spielsweise an die in einer vorgegebenen Abdeckeinrich-
tung anzuordnenden Anzahl von optischen Elementen
angepasst sein. Beispielsweise kann die Anzahl der op-
tischen Elemente innerhalb eines solchen optischen
Clusterelementes so angepasst sein, dass mehrere der-
artiger optischen Clusterelemente, insbesondere zwei,
in der zweiten Aufnahme aufgenommen werden, sodass
allen Ausnehmungen im Abdeckgehäuseboden ein je-
weiliges optisches Element zugeordnet ist.
[0032] Zweckmäßigerweise kann ein solches Cluster-
element am Montagekörper befestigt sein, beispielswei-
se kann ein optisches Clusterelement zumindest zwei
sich in Betriebsposition durch den Montagekörperboden
erstreckende Befestigungselemente, insbesondere
Rasthaken aufweisen, die mit zugeordneten Befesti-
gungselementen am Montagekörperboden zusammen-
wirken zum Verbinden des Clusterelements am Monta-
gekörperboden. Hierzu kann beispielsweise das Befes-
tigungselement wie ein Rasthaken durch eine zugeord-
nete Durchführung durch den Montagekörperboden hin-
durchgeführt sein und auf der gegenüberliegenden Seite
des Montagekörperboden verrasten.
[0033] Wie dargestellt, können die optischen Elemente
zur Einstellung einer vorgegebenen Lichtverteilungs-
funktion der Leuchte ausgebildet sein. Insbesondere
können die optischen Elemente zur Bereitstellung einer
doppelt asymmetrischen Lichtverteilungsfunktion in ei-
ner Ebene senkrecht zur Längserstreckung der Leuchte
ausgebildet sein. Es hat sich herausgestellt, dass eine
solche Lichtverteilungsfunktion der Leuchte schon durch
Bereitstellen einer Sandwich-Struktur der in Reihe ange-
ordneten optischen Elemente erzielt werden kann, wobei
das jeweilige optische Element als optisches Funktions-

element eine einzelne Linse aufweist, wobei ein zweites
optisches Funktionselement zur Vervollständigung der
Sandwich-Struktur in Form einer dem ersten optischen
Funktionselement zugeordneten topfartigen Blenden-
einrichtung mit konusförmiger Oberfläche nachgeschal-
tet sein kann.
[0034] Das erfindungsgemäße System bietet auch ei-
ne hohe Flexibilität in der Anordnung von weiteren Funk-
tionselementen an der mit dem System realisierbaren
Leuchte. Zweckmäßigerweise kann das System mehre-
re Montagekörper umfassen, wobei zumindest einer der
Montagekörper eine größere Längserstreckung als die
Längserstreckung einer daran in Betriebsposition befes-
tigten Abdeckeinrichtung aufweist. Auf diese Weise wird
eine Gestaltungsfreiheit in dem sichtbaren Bereich des
Montagekörpers in Betriebsposition bereitgestellt, der
durch die am Montagekörper befestigte Abdeckeinrich-
tung nicht abgedeckt ist. Dabei bleibt ein vom Längen-
unterschied der Abdeckeinrichtung zum Montagekörper
abhängiger Abschnitt am Montagekörperbodenbereich
frei, der zur Anbringung von weiteren Funktionselemen-
ten wie Lichtstrahler, Lautsprecher, Bewegungsmelder,
etc. vorgesehen sein kann. Beispielsweise kann in einer
Betriebsposition an einem abdeckungsfreien Längsab-
schnitt des Bodens von einem der Montagekörper an
dessen der ersten Aufnahme abgewandten Seite (Au-
ßenseite) zumindest ein Funktionselement wie ein Licht-
strahler, Lautsprecher, Bewegungsmelder, etc. ange-
ordnet sein, wobei eine dem Funktionselement zugeord-
nete Versorgungseinrichtung wie Stromversorgung,
Steuereinheit, zugehörige Versorgungs-Steuerleitungen
im ersten Aufnahmeraum angeordnet sein.
[0035] Die Erfindung betrifft ferner eine langgestreckte
Abdeckeinrichtung mit Lichtlenkfunktionalität, die ein
System nach einer der obenstehend beschriebenen Aus-
führungsformen. Dabei weist die Abdeckeinrichtung ein
in Längsrichtung langgestrecktes, opakes, einen Quer-
schnitt zur Längsrichtung aufweisendes Gehäuse auf mit
einem, zumindest eine Ausnehmung aufweisenden Ge-
häuseboden und einer sich von dem Gehäuseboden ver-
tikal wegerstreckende erste und zweite Gehäuseseiten-
wand, wobei zur Realisierung einer Betriebsposition des
Systems das Abdeckgehäuse und der Montagekörper
aneinander befestigt sind zur Ausbildung eines zweiten
Aufnahmeraumes zwischen den Böden des Montage-
körpers und des Abdeckgehäuses, in welchem zumin-
dest ein optisches Element mit einer Lichteingangsseite
und einer Lichtausgangsseite angeordnet ist, wobei das
optische Element lichteingangsseitig dem Montagekör-
perboden und lichtausgangsseitig der zumindest einen
Ausnehmung des Abdeckgehäuses zugewandt ist. Die
Abdeckeinrichtung kann darüber hinaus eines, mehrere
oder alle Merkmale aufweisen, wie sie in Bezug auf die
obenstehende Beschreibung des erfindungsgemäßen
Systems angegeben sind.
[0036] Zweckmäßigerweise kann vorgesehen sein,
dass der Abdeckgehäuseboden der Abdeckeinrichtung
eine Mehrzahl von in Längsrichtung aufeinanderfolgen-
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de Ausnehmungen aufweist, die durch jeweilige Trans-
versaltstege des Abdeckgehäusebodens beabstandet
sind, wobei eine jeweilige Ausnehmung aus der Reihen-
anordnung von Ausnehmungen jeweils ein optisches
Element aus einer Reihenanordnung von optischen Ele-
menten zugeordnet ist, das in einem zwischen der zu-
geordneten Ausnehmung und dem Montagekörperbo-
den gebildeten Teilhohlraum des zweiten Aufnahme-
raums angeordnet ist, wobei die Reihenanordnung von
optischen Elementen durch zumindest ein optisches
Clusterelement bereitgestellt ist, das eine Mehrzahl von
in ihrer Reihenanordnung miteinander verbundenen op-
tischen Elementen umfasst.
[0037] Grundsätzlich kann eine solche erfindungsge-
mäße Abdeckeinrichtung eines, mehrere oder alle der
obenstehend mit Bezug auf das erfindungsgemäße Sys-
tem beschriebene Merkmale für die Abdeckeinrichtung
umfassen.
[0038] Die Erfindung betrifft ferner ein optisches Clus-
terelement für eine erfindungsgemäße Abdeckeinrich-
tung, wobei das optische Clusterelement eine Mehrzahl
von miteinander in Reihe angeordneten und integral her-
gestellten Linsen, jeweils umfassend einen, insbesonde-
re quaderförmig ausgebildeten Halterahmen sowie einen
Linsenkörper aufweist. Vorzugsweise kann vorgesehen
sein, die Lichtlenkungsfunktion der jeweiligen Linse im
Wesentlichen durch den Linsenkörper, insbesondere
vollständig durch den Linsenkörper bereitgestellt ist. Be-
züglich der geometrischen Gestaltung kann vorgesehen
sein, dass der Linsenkörper-durch den zugeordneten
Halterahmen der jeweiligen Linse umgriffen ist. Insbe-
sondere kann vorgesehen sein, dass der Linsenkörper
innerhalb eines quaderförmig ausgebildeten Halterah-
mens angeordnet und mit diesem integral und damit ein-
stückig hergestellt ist. Zur Gestaltung des erfindungsge-
mäßen optischen Clusterelements kann vorgesehen
sein, dass in der Reihenanordnung der Linsen benach-
barte Linsen an ihren Halterahmen jeweils mittels eines
Stegs miteinander verbunden sind zur Bereitstellung ei-
ner einstückigen Reihenanordnung dieser Linsen. Dar-
über hinaus kann das optische Clusterelement eine an
die Reihenanordnung der Linsen angepasste Reihena-
nordnung von Blendeneinrichtungen oder Reflektorein-
richtungen.aufweisen, die jeweils einer zugeordneten
Linse optisch nachgeschaltet sind, wobei bei der Reihen-
anordnung von Blendeneinrichtungen bzw. Reflektorein-
richtungen benachbarte Blendeneinrichtungen verbun-
den sein können, wobei die dann einstückige Reihena-
nordnung von Blendeneinrichtungen bzw. Reflektorein-
richtungen mit der einstückigen Reihenanordnung von
Linsen verbindbar ist, beispielsweise mittels Aufsetzen
oder Verrastung miteinander. Zweckmäßigerweise kann
vorgesehen sein, dass die Verbindung benachbarter
Blendeneinrichtungen bzw. Reflektoreinrichtungen
durch einen jeweiligen Steg erfolgt. Zweckmäßigerweise
kann vorgesehen sein, die Reihenanordnung von Blen-
deneinrichtungen bzw. Reflektoreinrichtungen durch ei-
ne integrale Herstellung bereitzustellen, insbesondere

durch einen Spritzgießvorgang, bei dem benachbarte
Blendeneinrichtungen bzw. Reflektoreinrichtungen
durch einen Steg miteinander verbunden sein können.
Vorzugsweise kann eine jeweilige Blendeneinrichtung
topfartig mit einer in Einbaulage bzw. Betriebsposition
zentralen Öffnung ausgebildet sein, die in Betriebsposi-
tion einer Lichtauskoppelfläche einer zugeordneten Lin-
se zugewandt sein kann. Insofern kann eine solche Re-
flektoreinrichtung bzw. Blendeneinrichtung trichterför-
mig ausgebildet sein, bei welchen eine Blendenfläche
bzw. eine Reflektorfläche konisch in Richtung zu einer
zugeordneten Linse verjüngend ausgebildet sein kann.
[0039] Zweckmäßigerweise kann vorgesehen sein,
dass ein solches optisches Clusterelement zur Ausbil-
dung einer symmetrischen Lichtverteilung, einer asym-
metrischen Lichtverteilung oder einer doppelt asymme-
trischen Lichtverteilung ausgebildet ist, je nach Anwen-
dungssituation für das erfindungsgemäße System. Um
mit einem solchen erfindungsgemäßen System eine
Vielzahl von Anwendungsmöglichkeiten abzudecken,
umfasst die Erfindung ferner ein Set von optischen Clus-
terelementen, umfassend eine Mehrzahl von optisch un-
terschiedlich wirkenden Clusterelementen, wobei das
Set zumindest ein optisches Clusterelement zur Erzeu-
gung einer symmetrischen Lichtverteilung, zumindest
ein optisches Clusterelement zur Erzeugung einer asym-
metrischen Lichtverteilung und zumindest ein optisches
Clusterelement zur Erzeugung einer doppelt asymmet-
rischen Lichtverteilung aufweist. Diese Lichtverteilungen
können sich dabei auf eine Ebene beziehen, die in Ein-
bauposition der Teile senkrecht zur Längserstreckung
der Tragschiene, des Montagekörpers bzw. des Abdeck-
gehäuses liegt. Es kann vorgesehen sein, dass sich die
unterschiedlichen optischen Clusterelemente allein in
Bezug auf den jeweiligen Linsenköper der Linse unter-
scheiden zur Bereitstellung der jeweiligen Lichtvertei-
lungsfunktion, während die anderen Bestandteile des je-
weiligen optischen Elements wie Halterahmen der Linse
und zugeordnete Blendeneinrichtung für die unter-
schiedlichen Clusterelemente identisch aufgebaut sein
können.
[0040] Darüber hinaus betrifft die vorliegende Erfin-
dung eine Leuchte, die mit dem obenstehend beschrie-
benen erfindungsgemäßen System beschrieben sind,
wobei sich das System bzw. die Bauteile des Systems
in Betriebsposition befinden.
Das erfindungsgemäße System, die erfindungsgemäße
Abdeckeinrichtung sowie die erfindungsgemäße Leuch-
te können jeweils in verschiedenen Ausführungsformen
Merkmale aufweisen, die im Zusammenhang mit gat-
tungsgemäßen Systemen beschrieben sind. Ferner kön-
nen die verschiedenen Ausführungsbeispiele Merkmale
aufweisen, die jeweils im Zusammenhang mit anderen
Ausführungsbeispielen beschrieben sind.
[0041] Die Erfindung wird im Folgenden unter Bezug-
nahme auf die anliegenden Zeichnungen durch das Be-
schreiben von Ausführungsformen eines erfindungsge-
mäßen Systems näher erläutert. Dabei zeigen:
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Figur 1 eine schematische perspektivische Prinzi-
pansicht einer Leuchte, die mittels einer
Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Systems realisiert ist,

Figur 2 eine vergrößerte Teilansicht der Leuchte
der Figur 1,

Figur 3 eine perspektivische Stirnseitenansicht auf
die Bauteile Tragschiene, Montagekörper
und Gehäuse der Abdeckeinrichtung der
Leuchte der Figur 1 in einer Betriebspositi-
on,

Figur 4 das Gehäuse der Abdeckeinrichtung in ei-
ner schematischen perspektivischen Prin-
zipansicht,

Figur 5 einen Ausschnitt der Leuchte der Figur 1
entsprechend der Darstellung der Figur 2
mit Teilentfernung von optischen Elemen-
ten,

Figur 6 eine Reihenanordnung einer Mehrzahl von
miteinander verbundenen Linsen, zur Ge-
staltung eines optischen Clusterelemen-
tes,

Figur 7 eine Reihe von miteinander verbundenen
Blendeneinrichtungen zur Gestaltung des
optischen Clusterelementes,

Figur 8a das mittels der Bauteile der Figuren 6, 7
gestaltete optische Clusterelement in einer
perspektivischen Aufsicht,

Figur 8b das optische Clusterelement der Figur 8a
in einer perspektivischen Unteransicht,

Figur 9 die von der Leuchte der Fig.1 erzeugte
symmetrische Lichtverteilung in einer Ebe-
ne senkrecht zur Längserstreckung,

Figur 10a eine Reihenanordnung einer Mehrzahl von
miteinander verbundenen Linsen zur Ge-
staltung eines optischen Clusterelementes
zusammen mit der Reihe von miteinander
verbundenen Blendeneinrichtungen der
Fig. 7 zur Erzeugung einer asymmetri-
schen Lichtverteilung,

Figur 10b die von einer Leuchte erzeugte asymmet-
rische Lichtverteilung in einer Ebene senk-
recht zur Längserstreckung, wobei opti-
sche Clusterelemente umfassend die Rei-
henanordnung einer Mehrzahl von mitein-
ander verbundenen Linsen der Fig. 10a zu-
sammen mit der Reihe von miteinander ver-

bundenen Blendeneinrichtungen der Fig. 7
als optische Elemente in der Abdeckein-
richtung eingesetzt sind,

Figur 11a eine Reihenanordnung einer Mehrzahl von
miteinander verbundenen Linsen zur Ge-
staltung eines optischen Clusterelementes
(Reihenelements) zusammen mit der Rei-
he von miteinander verbundenen Blenden-
einrichtungen der Fig. 7 zur Erzeugung ei-
ner doppelt asymmetrischen Lichtvertei-
lung,

Figur 11b eine Linse der Reihenanordnung der Fig.
11a in einer perspektivischen Ansicht auf
die Lichteinkoppelfläche,

Figur 11c die von einer Leuchte erzeugte doppelt
asymmetrische Lichtverteilung in einer
Ebene senkrecht zur Längserstreckung,
wobei als Linsen die Reihenanordnung von
Linsen der Fig. 11a zusammen mit der Rei-
he von miteinander verbundenen Blenden-
einrichtungen der Fig. 7 als optische Ele-
mente in der Abdeckeinrichtung eingesetzt
sind, und

Figur 11d einen Schnitt durch eine erfindungsgemä-
ße Leuchte, welche die in Fig. 11c angege-
bene Lichtverteilung erzeugt.

[0042] Figur 1 zeigt eine langgestreckte Leuchte, wel-
che mit einer Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Systems gestaltet ist. Die Leuchte 1 weist zunächst eine
Tragschiene 2 zur Befestigung der Leuchte an einem
nicht dargestellten Bauteil, wie einer Decke auf, wobei
die Tragschiene 2 in Längsrichtung X langgestreckt ist
und einen senkrecht zur Längsrichtung etwa U-förmigen
Querschnitt aufweisen kann. Die Tragschiene 2 umfasst
einen sich im Wesentlichen in der dargestellten x-z Ebe-
ne erstreckenden Tragschienenboden 20 von dem sich
vertikal eine erste und eine zweite Tragschienenseiten-
wand 21a, b vertikal, d.h. in y-Richtung erstrecken. Die
Tragschiene 2 ist im Bereich der freien Endabschnitte
der Tragschienenseitenwände 21a, b mit einem soge-
nannten Montagekörper 3 verbunden. Dabei ist der Mon-
tagekörper 3 in Längsrichtung X langgestreckt ausgebil-
det, in der beschriebenen Ausführungsform der Leuchte
mit identischer Länge zur Tragschiene. Im Querschnitt
senkrecht zur Längsrichtung X weist der Montagekörper
einen Montagekörperboden und eine erste und eine
zweite sich von dem Montagekörperboden 30 in vertika-
ler Richtung y weg erstreckende erste und zweite Mon-
tagekörperseitenwand 31a, b auf. Erkennbar liegen die
freien Enden der Tragschienenseitenwände 21a, b an
den freien Enden der Montagekörperseitenwände 31a,
b an und sind dort miteinander lösbar verbunden. Wie
aus Figur 1 ersichtlich, bilden die Tragschiene 2 und der
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Montagekörper 3 einen Aufnahmeraum 80, in welchem
beispielsweise Funktionselemente der Leuchte zum Be-
trieb des Leuchtmittels der Leuchte anordenbar sind.
[0043] Die Leuchte 1 weist ferner in der beschriebenen
Ausführungsform des erfindungsgemäßen Systems eine
Abdeckeinrichtung 4 auf, die in noch zu beschreibender
Art eine Lichtlenkfunktionalität bereitstellt, über welche
vom Leuchtmittel emittiertes Licht abgebbar ist zur Be-
reitstellung einer vorgegebenen Lichtverteilungsfunkti-
on. Hierzu weist die Abdeckeinrichtung eine Mehrzahl
von in Reihe angeordneten optischen Elementen 5 auf,
die in der vergrößerten Aufsicht der Figur 2 erkennbar
sind.
[0044] Figur 3 zeigt in einer schrägen Stirnansicht die
gegenseitige Betriebsposition von Tragschiene 2, Mon-
tagekörper 3 und Abdeckgehäuse 40. Das Abdeckge-
häuse 40 ist in ähnlicher Weise wie die Tragschiene 2
und der Montagekörper 3 U-förmig ausgebildet und weist
einen Querschnitt senkrecht zur Längsrichtung X (siehe
Figur 1) einen Gehäuseboden 60 und eine sich von dem
Gehäuseboden 60 vertikal wegerstreckende erste und
zweite Gehäuseseitenwand (61a, b) auf. Der Gehäuse-
boden 60 des Abdeckgehäuses 6 weist eine Mehrzahl
von entlang der Längsachse aufeinanderfolgende und
jeweils durch einen Steg 63a, b ... beabstandete Aus-
nehmungen 62a, b ... auf. Im Bereich der freien Enden
der Seitenwände 61a, b ist jeweils ein zum Boden 30 des
Montagekörpers ausgerichteter Befestigungsflansch
65a, b vorgesehen, mit welchem das Abdeckgehäuse 6
auf dem Montagekörperboden 30 anliegt. In der be-
schriebenen Ausführungsform ist das Abdeckgehäuse 6
an den Flanschen 65a, b mit dem Montagekörper 30 ver-
schraubt, wobei sich nicht dargestellte Schraubbolzen
durch jeweilige Durchführungen an den Flanschen sowie
dazu ausgerichtete Durchführungen am Boden 30 des
Montagekörpers erstrecken.
[0045] Figur 4 zeigt das Gehäuse 6 in Alleinstellung in
einer perspektivischen Schrägansicht. Die Anlageflan-
sche 65 a, b weisen an ihren Längsenden jeweilige Ver-
breiterungen mit Durchführungen auf, zur Aufnahme von
Schraubbolzen zur Befestigung des Abdeckgehäuses 6
am Boden 30 des Montagekörpers 3.
[0046] Figur 5 zeigt eine Teilansicht auf die Leuchte
der Fig. 1, wobei eine Anzahl von optischen Elementen
5 aus dem zweiten Aufnahmeraum 90 entnommen sind
zum Sichtbarmachen einer Reihe von LEDs. In der be-
schriebenen Ausführungsform wird die LED-Reihe ge-
bildet durch eine Mehrzahl von LED-Gruppierungen von
jeweils vier LEDs, wobei jede Vierer-Gruppierung einem
optischen Element 5 zugeordnet ist, siehe Figur 2. Das
von einer einzelnen dieser LED-Gruppierung emittierte
Licht tritt eingangsseitig in das optische Element 5 ein,
wird in definierter Weise umgelenkt und verlässt das op-
tische Element über eine zugeordnete Ausnehmung 62
a, b, am Gehäuseboden 60 des Abdeckgehäuses 6.
[0047] In einer Ausführungsform kann vorgesehen
sein, dass jedes optische Element 5 separat von den
anderen optischen Elementen in den zweiten Aufnahme-

raum 90 zu platzieren ist.
[0048] Besonders zweckmäßig kann jedoch vorgese-
hen sein, mehrere der optischen Elemente in der für die
Betriebsposition entsprechenden Reihenanordnung in-
tegral herzustellen, was den Zusammenbau der erfin-
dungsgemäßenLeuchte wesentlich vereinfacht. In der
beschriebenen Ausführungsform umfasst das optische
Element 5 zwei optische Funktionselemente, namentlich
eine Linse 50 sowie eine topfartige Blendeneinrichtung
55, siehe Figuren 6, 7. Die Linse 50 ist als Spritzgussteil
hergestellt und umfasst einen Rahmen 51 und einen in-
tegral mit dem Rahmen hergestellten Linsenkörper 52,
welcher für die eigentliche Lichtlenkung verantwortlich
zeichnet. Zur Vereinfachung des Zusammenbaus einer
erfindungsgemäß gestalteten Leuchte sind in der be-
schriebenen Ausführungsform mehrere, hier fünf Linsen
50, in Reihe abgestimmt auf die LED-Reihe der Platine
6a, siehe Figur 5, angepasst angeordnet und benach-
barte Linsen 50 über in der Figur nicht sichtbare Stege
miteinander verbunden.
[0049] Die Blendeneinrichtung 55 ist mit einer nach in-
nen zulaufenden Blendenfläche 56 ausgebildet und
weist lichtausgangsseitig einen Anlageflansch 58 auf. In
gleicher Weise wie die Linsen 50, ist in der beschriebe-
nen Ausführungsform eine gleiche Anzahl von Blenden-
einrichtungen 55 integral in einer an die Linse-Reihena-
nordnung der Figur 6 angepasst, sodass die Blendena-
nordnung der Figur 7 auf die Linsenanordnung der Figur
6 aufsetzbar ist, wobei die Vorsprünge 57 an der Außen-
seite der Blendeneinrichtungen 55 in zugeordnete Aus-
nehmungen 53 der jeweiligen Rahmen 51 eingreifen.
[0050] Figuren 8a, b zeigen das wie beschrieben zu-
sammengesetzte optische Clusterelement in einer per-
spektivischen Aufsicht (Figur 8a) sowie in einer perspek-
tivischen Unteransicht (Figur 8b). Je nach Ausführungs-
form kann die Verbindung der jeweiligen Linse mit der
jeweiligen Blendeneinrichtung mittels gegenseitiger Ver-
rastung erfolgen, sodass das optische Clusterelement 8
als einstückiges Teil bei der Realisierung einer erfin-
dungsgemäßen Leuchte gehandhabt werden kann.
[0051] In der beschriebenen Ausführungsform sind die
Eintrittsflächen oder Einkoppelflächen 54 der jeweiligen
Linse in einer Ausnehmung gebildet und umgreifen die
mit Bezug auf Figur 5 beschriebenen LED-Gruppen 7
abschnittsweise. Je nach Ausführungsform kann auch
vorgesehen sein, dass die LEDs in zugeordnete Ausneh-
mungen der jeweils zugeordneten Linse 50 eintaucht.
Erkennbar weist das optische Clusterelement 8 Rastar-
me 80 und Zentrierstifte 81 auf, die in Betriebsposition
sich durch zugeordnete Öffnungen im Montagekörper-
boden hindurch erstrecken zum Zentrieren bzw. Verras-
ten des optischen Clusterelementes mit dem Montage-
körper an dessen Boden 30.
[0052] Die mit Reihenanordnung von mehreren opti-
schen Clusterelementen 8 oder einer Reihenanordnung
einer Vielzahl der in Figur 8 angegebenen einzelnen op-
tischen Elementen 55, führt zu einer im Wesentlichen
symmetrischen Lichtverteilung in einer Ebene senkrecht
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zur Längsachse der Leuchte. Ein entsprechendes Dia-
gramm ist in Figur 9 angegeben. Im Gegensatz zu der
Linsenreihe der Figur 6, weisen die Linsen der Linsen-
reihe der Figur 10a kein im Wesentlichen rotationssym-
metrisches Ablenkverhalten auf, sondern aufgrund einer
spezifischen Gestaltung der Eingangs- bzw. Einkopppel-
seite der Linse sowie der Lichtauskoppelseite der Linse
ein stark asymmetrisches Verhalten wiederum in einer
Ebene senkrecht zur Längsachse der mit diesen Linsen
ausgestatteten Abdeckeinrichtung 4. Figur 10b zeigt die-
se asymmetrische Lichtlenkung, die sich beispielsweise
zur Beleuchtung eines vorgegebenen Bereichs einer
wandbefestigten Schreibtafel.
[0053] Das erfindungsgemäße System kann darüber
hinaus auch Linsen bzw. eine Linsenreihe zur Gestaltung
einer Abdeckeinrichtung aufweisen, die ein doppelt-
asymmetrisches Abstrahlverhalten der Leuchte zeigt.
Dabei hat sich herausgestellt, dass insbesondere eine
entsprechende Gestaltung der Einkoppelfläche der Lin-
se zu der gewünschten doppel-asymmetrischen Vertei-
lungskurve führt. Figur 11a zeigt eine solche optische
Linsenreihe mit Blick auf die jeweilige Einkoppelfläche.
[0054] Es sei bemerkt, dass der jeweilige Rahmen der
Linse für die beschriebenen unterschiedlichen Linsen
bzw. Linsenreihen, welche unterschiedliche Lichtlenkei-
genschaften aufweisen, identisch aufgebaut sein kann,
sodass durch einfaches Austauschen der Linsen eine
erfindungsgemäße Leuchte von einer ersten Lichtvertei-
lungskurve zur Bereitstellung einer anderen, vorgegebe-
nen Lichtverteilungskurve geändert werden kann, was
den modularen Charakter des erfindungsgemäßen Sys-
tems zur Gestaltung einer langgestreckten Leuchte ver-
deutlicht.
[0055] Die Einkoppelfläche 100 der Linse weist in die-
ser Ausführungsform eine in Längsrichtung symmetri-
sche Gestalt in Form von drei in Längsrichtung orientier-
ten und parallel verlaufenden Wülsten auf, derart, dass
der Querschnitt senkrecht zur Längserstreckung der Ein-
koppelfläche 100 im Wesentlichen konstant bleibt. Figur
11b zeigt die Unteransicht auf diese Linse in einer pers-
pektivischen Ansicht aus der ersichtlich ist, dass die Ein-
koppelfläche 100 als Deckfläche einer Ausnehmung des
Linsenkörpers ausgebildet ist, in welche die nichtdarge-
stellte LED-Gruppierung zumindest abschnittsweise ein-
tauchen kann.
[0056] Figur 11c zeigt einen Querschnitt durch eine
Leuchte, die mit einer Linsenreihe 10 der Figur 11a be-
stückt ist, wobei beispielhafte Strahlenverläufe S ange-
geben sind. Schon aus dieser Darstellung wird die be-
schriebene doppeltasymmetrische Lichtverteilung senk-
recht zur Längsrichtung der Leuchte erkennbar, eine ent-
sprechende Darstellung zeigt Figur 11d.

Bezugszeichenliste

[0057]

1 Leuchte

2 Tragschiene
3 Montagekörper
4 Abdeckeinrichtung
5 optisches Element
6 Abdeckgehäuse
6a Platine
7 LED
8 optisches Clusterelement
9 Linsenreihe
10 Linsenreihe
20 Tragschienenboden
21a, b Tragschienenseitenwand
30 Montagekörperboden
31a, b Montagekörperseitenwand
50 Linse
51 Rahmen
52 Linsenkörper
53 Ausnehmung
54 Eintrittsfläche/Einkoppelfläche
55 Blendeneinrichtung, Reflektor
56 Blendenfläche
58 Anlageflansch
60 Gehäuseboden des Abdeckgehäuses
61a, b Seitenwand des Abdeckgehäuses
62a, b Ausnehmungen
63a, b Steg
65a, b Anlageflansch
80 Rastelement
81 Justierstift
100 Einkoppelfläche

Patentansprüche

1. System zur Realisierung einer langgestreckten
Leuchte (1), das System umfassend zumindest eine
in einer Längsrichtung (X) langgestreckte Tragschie-
ne (2), die einen Querschnitt senkrecht zur Längs-
richtung (X) aufweist mit einem Tragschienenboden
(20) und eine sich von dem Tragschienenboden (20)
vertikal weg erstreckende erste und zweite Trag-
schienenseitenwand (21a, 21b), sowie zumindest ei-
nen in der Längsrichtung (X) langgestreckten Mon-
tagekörper (3), an dem ein Leuchtmittel und/oder ein
anderes Funktionselement anordnenbar ist, wobei
der Montagekörper (3) einen Querschnitt senkrecht
zur Längsrichtung (X) aufweist mit einem Montage-
körperboden (30) und eine sich von dem Montage-
körperboden (30) vertikal weg erstreckende erste
und zweite Montagekörperseitenwand (31a, 31b),
wobei in Betriebsposition Tragschiene (2) und Mon-
tagekörper (3) aneinander befestigt sind zur Ausbil-
dung eines ersten Ausnahmeraums zwischen den
Böden (20, 30) der Tragschiene (2) und des Monta-
gekörpers (3) und das System ferner zumindest eine
in Längsrichtung (X) langgestreckte Abdeckeinrich-
tung (4) mit Lichtlenkfunktionalität aufweist, über
welche vom Leuchtmittel emittiertes Licht abgebbar
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ist zur Bereitstellung einer vorgegebenen Lichtver-
teilungsfunktion der Leuchte (1), dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdeckeinrichtung (4) ein in
Längsrichtung (X) langgestrecktes, opakes, einen
Querschnitt senkrecht zur Längsrichtung (X) aufwei-
sendes Gehäuse mit einem, zumindest eine Aus-
nehmung (53) aufweisenden Gehäuseboden (60)
und einer sich von dem Gehäuseboden (60) vertikal
weg erstreckende erste und zweite Gehäuseseiten-
wand (61a, 61b) aufweist, wobei das Abdeckgehäu-
se (6) und der Montagekörper (3) in Betriebsposition
aneinander befestigt sind zur Ausbildung eines zwei-
ten Aufnahmeraums zwischen den Böden (30, 60)
des Montagekörpers (3) und des Abdeckgehäuses
(6), in welchem in Betriebsposition zumindest ein op-
tisches Einrichtung angeordnet ist, das lichtein-
gangsseitig dem Montagekörperboden (30) und
lichtausgangsseitig der zumindest einen Ausneh-
mung (53) des Abdeckgehäuses (6) zugewandt ist.

2. System zur Realisierung einer langgestreckten
Leuchte (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Querschnitte der zumindest ei-
nen Tragschiene (2), des zumindest einen Monta-
gekörpers (3) und des zumindest einen Abdeckge-
häuses (6) der Abdeckeinrichtung (4) jeweils etwa
U-förmig gestaltet sind, wobei in Betriebsposition zur
Befestigung des Montagekörpers (3) an der Trag-
schiene (2) eine jeweilige Montagekörperseiten-
wand (31a, 31b) mit einer zugeordneten der beiden
Tragschienenseitenwände (21a, 21b) verbunden ist.

3. System zur Realisierung einer langgestreckten
Leuchte (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in Betriebsposition das Ab-
deckgehäuse (6) der Abdeckeinrichtung (4) im Be-
reich eines jeweiligen vertikalen Endabschnitts sei-
ner beiden Seitenwände (61a, 61b) lichtdicht an dem
Montagekörper (3) anliegt.

4. System zur Realisierung einer langgestreckten
Leuchte (1) nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Seitenwandabschnitte
des Abdeckgehäuses (6) jeweils einen sich in trans-
versaler Richtung erstreckenden Anlageflansch (58)
aufweisen, der an einer zugeordneten Anlagefläche
des Montagekörpers (3), insbesondere des Monta-
gekörperbodens (30) anliegt.

5. System zur Realisierung einer langgestreckten
Leuchte (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Abdeckgehäuse-
boden (60) eine Mehrzahl von in Längsrichtung (X)
aufeinanderfolgenden Ausnehmungen (62a, 62b)
aufweist, die durch jeweilige Transversalstege des
Abdeckgehäusebodens (60) beabstandet sind, wo-
bei einer jeweiligen Ausnehmung aus der Reihena-
nordnung von Ausnehmungen jeweils ein optisches

Element (5) aus einer Reihenanordnung von opti-
schen Elementen (5) zugeordnet ist, das in einem
zwischen der zugeordneten Ausnehmung und dem
Montagekörperboden (30) gebildeten Teilhohlraum
des zweiten Aufnahmeraums angeordnet ist.

6. System zur Realisierung einer langgestreckten
Leuchte (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Leuchtmittel eine
sich in Längsrichtung (X) erstreckende Reihenan-
ordnung von LEDs (7) aufweist, wobei die LEDs (7)
an einer Seite des Montagekörperbodens (30) an-
geordnet sind, welche den zweiten Aufnahmeraum
beschränkt, und wobei einem jeweiligen optischen
Element (5) jeweils zumindest eine LED (7) zuge-
ordnet ist, und das optische Element (5) angeordnet
und eingerichtet ist, das Licht der zumindest einen
zugeordneten LED (7) eingangsseitig aufzunehmen
und ausgangsseitig an der zugeordneten Ausneh-
mung des Abdeckbodens auszugeben.

7. System zur Realisierung einer langgestreckten
Leuchte (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das zumindest eine
optische Element (5) zumindest zwei, insbesondere
in Lichtrichtung hintereinander angeordnete Optik-
funktionselemente wie Linse, Reflektor, Blendenein-
richtung (55) und/oder Beugungselement aufweist.

8. System zur Realisierung einer langgestreckten
Leuchte (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das zumindest eine
optische Element (5) als erstes optisches Funktions-
element eine Linse mit einer in Betriebsposition der
zugeordneten LED (7) zugewandten Lichteinkoppel-
seite und mit einer der zumindest einen zugeordne-
ten LED (7) abgewandten Lichtauskoppelseite, so-
wie ein, dem Linsenkörper (52) zugeordnetes und
zu diesem in Lichtrichtung (X) nachgeschaltetes
zweites optisches Funktionselement wie eine Blen-
deneinrichtung oder einen Reflektor (55), wobei vor-
zugsweise
eine Mehrzahl von integral hergestellten und mitein-
ander in Reihe an jeweiligen Halterahmen (51) ver-
bundene Linsen (50) mit einer Mehrzahl von integral
hergestellten und miteinander in Reihe verbundenen
Blendeneinrichtungen (55) in Betriebsposition zu-
sammengefügt sind zur Gestaltung der Mehrzahl
von in Reihe angeordneten optischen Elementen (5)
in Form eines optischen Clusterelements (8) (opti-
sches Reihenelement), wobei jeder Linse (50) eine
jeweilige Blendeneinrichtung (55) zugeordnet ist.

9. System zur Realisierung einer langgestreckten
Leuchte (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das System eine
Mehrzahl von Sets optischer Elemente (5) umfasst,
wobei ein erstes Set optischer Elemente (5) in Be-
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triebsposition zur Einstellung einer in einer Ebene
senkrecht zur Längserstreckung symmetrische
Lichtverteilung, ein zweites Set optischer Elemente
(5) in Betriebsposition zur Einstellung einer in einer
Ebene senkrecht zur Längserstreckung asymmetri-
schen Lichtverteilung und ein drittes Set optischer
Elemente (5) in Betriebsposition zur Einstellung ei-
ner in einer Ebene senkrecht zur Längserstreckung
(X) doppelt asymmetrischen Lichtverteilung ausge-
bildet ist.

10. System zur Realisierung einer langgestreckten
Leuchte (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das System verschie-
dene Montagekörper (3) mit unterschiedlichen
Längserstreckungen aufweist.

11. System zur Realisierung einer langgestreckten
Leuchte (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass mehrere Montage-
körper (3) umfasst sind, wobei zumindest einer der
Montagekörper (3) eine größere Längserstreckung
als die Längserstreckung einer daran in Betriebspo-
sition befestigten Abdeckeinrichtung (4) aufweist,
wobei vorzugsweise
das in Betriebsposition an einem abdeckeinrich-
tungsfreien Längsabschnitt des Bodens (30) eines
Montagekörpers (3) an dessen dem ersten Aufnah-
meraum abgewandter Seite zumindest ein Funkti-
onselement wie ein Lichtstrahler, Lautsprecher, Be-
wegungsmelder etc. angeordnet ist, wobei eine dem
Funktionselement zugeordnete Versorgungsein-
richtung wie Stromversorgung, Steuereinheit, Ver-
sorgungs-/Steuerleitungen im ersten Aufnahme-
raum angeordnet ist.

12. Langgestreckte Abdeckeinrichtung (4) mit Lichtlenk-
funktionalität für ein System nach einem der Ansprü-
che 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
dass die Abdeckeinrichtung (4) ein in Längsrichtung
(X) langgestrecktes, opakes, einen Querschnitt
senkrecht zur Längsrichtung (X) aufweisendes Ge-
häuse mit einem, zumindest eine Ausnehmung (53)
aufweisenden Gehäuseboden (60) und einer sich
von dem Gehäuseboden (60) vertikal weg erstre-
ckende erste und zweite Gehäuseseitenwand (61a,
61b) aufweist, wobei zur Realisierung eines Be-
triebszustandes des Systems das Abdeckgehäuse
(6) und der Montagekörper (3) aneinander befestigt
sind zur Ausbildung eines zweiten Aufnahmeraums
zwischen den Böden (30) des Montagekörpers (3)
und des Abdeckgehäuses (6), in welchem zumin-
dest ein optisches Element mit einer Lichteingangs-
seite und einer Lichtausgangsseite angeordnet ist,
wobei das optische Element (5) lichteingangsseitig
dem Montagekörperboden (30) und lichtausgangs-
seitig der zumindest einen Ausnehmung des Ab-
deckgehäuses (6) zugewandt ist,

wobei vorzugsweise
der Abdeckgehäuseboden (60) eine Mehrzahl von
in Längsrichtung (X) aufeinanderfolgenden Ausneh-
mungen (62a, 62b) aufweist, die durch jeweilige
Transversalstege (63a, 63b) des Abdeckgehäuse-
bodens (60) beabstandet sind, wobei einer jeweili-
gen Ausnehmung (62a, 62b) aus der Reihenanord-
nung von Ausnehmungen (62a, 62b) jeweils ein op-
tisches Element (5) aus einer Reihenanordnung von
optischen Elementen (5) zugeordnet ist, das in ei-
nem zwischen der zugeordneten Ausnehmung (62a,
62b) und dem Montagekörperboden (30) gebildeten
Teilhohlraum des zweiten Aufnahmeraums ange-
ordnet ist, wobei die Reihenanordnung von opti-
schen Elementen (5) durch zumindest ein optisches
Clusterelement (8) bereitgestellt ist, das eine Mehr-
zahl von in ihrer Reihenanordnung miteinander ver-
bundenen optischen Elementen (5) umfasst.

13. Optisches Clusterelement (8) für eine Abdeckein-
richtung (4) nach Anspruch 12, wobei das optische
Clusterelement (8) eine Mehrzahl von miteinander
in Reihe angeordneten und integral hergestellten
Linsen (50), jeweils umfassend einen Halterahmen
(51) sowie einen Linsenkörper (52) aufweist, und wo-
bei in der Reihenanordnung benachbarte Linsen
(50) an ihren Halterahmen (51) jeweils mittels eines
Stegs (63a, 63b) miteinander verbunden sind, und
das optische Clusterelement (8) ferner eine an die
Reihenanordnung der Linsen (50) angepasste Rei-
henanordnung von Blendeneinrichtungen (55) oder
Reflektoreinrichtungen aufweist, wobei in der Rei-
henanordnung von Blendeneinrichtungen (55) bzw.
Reflektoreinrichtungen benachbarte Blendenein-
richtungen (55) bzw. oder Reflektoreinrichtungen
miteinander verbunden sind und die Reihenanord-
nung von Blendeneinrichtungen (55) bzw. Reflektor-
einrichtungen mit der Reihenanordnung von Linsen
(50) verbindbar ist.

14. Set von optischen Clusterelementen (8) umfassend
eine Mehrzahl von optisch unterschiedlich wirken-
den Clusterelementen (8) nach Anspruch 13, wobei
das Set zumindest ein optisches Clusterelement (8)
zur Erzeugung einer symmetrischen Lichtverteilung,
zumindest ein optisches Clusterelement (8) zur Er-
zeugung einer asymmetrischen Lichtverteilung und
zumindest ein optisches Clusterelement (8) zur Er-
zeugung einer doppelt asymmetrischen Lichtvertei-
lung aufweist.

15. Leuchte (1), hergestellt mit einem System nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich das System bzw. die Bauteile
des Systems in Betriebsposition befinden.
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